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Der Provinzial Verwaltnngsrath beantragt daher, der Provinzial-Landlag wolle folgenden
Zusatz zum ß, 15 des Statuts der Hülfstasse beschließen:

Soweit die Baarbcständc der Hülfstasse nicht auf die vorstehende Weise nach
den obwaltendenVerhältnissen verzinslichangelegt werden können, taun die Direetion
dieselben bis zu dem, durch dcu Proviuzial-Vcrwaltuugsrath festzusetzendenMaximal¬
betrag auch bei Privatbanken, welche ihr von dem Provinzial-Verwaltuugsrath be¬
zeichnet werden, verzinslichhinterlegen.

In diesem Zusätzedie Bankhäuser ebenso, wie in der Geschäftsanwcisnngzu benennen, bei
welchen die Hinterlegung soll stattfinden dürfen, muß für bedenklich erachtet und dem Provinzial-
Verwaltnngsrath die -Bestimmung überlassenwerden, ob es geboten ist, die Geschäftsverbindung
mit den einzelnenBankhäusern »ach Lage der Verhältnisse abzubrechen. Ebenso wird es zweck¬
mäßig sein, die Bestimmung über den Marimal-Betrag seinem pflichtmäßigeu Ermessennach Maß¬
gabe der Zcitnmständezu überlassen.

Dcr ProviuMl Verwllliungbraih.

Anlage Nr. 11.
Düsseldorf, den 24. Mai 1874.

eferat
des Mm'mzial-Berwaltungsmtßs an den Urovinzial-^andtaa,

betreffend Feststellung des AusgabcEtats für die Direetion der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse
pro 1874/70.

Für den Geschäftsbetrieb der Direetion der RheinischenProvinzial-Hülfskassehat seither
e n besondererAnögabe-Etatnicht bestanden.

Nach der diesseitigenFeststellungvom 1, März v. I. beziehenan Verwaltungstosten:
1. der Vorsitzende der Direetion, Rcgierungsrath Lettow jährlich . . . 600 Thlr.
2. der 1. Buchhalter, Rcgicrungshauptkasseu OberbuchhalterBodendorf . 400 „
3. der 2. Buchhalter, Regieruugs-Secretariats-AssistcutJung .... 250 „
4. der Cassircr Lcmpfried ...... - ........ 350 „
5. der Secretair Wagner ............... 400 „
6. der Negistrator und Journalist Schnitzler ......... 175 ,.

Summa 2175 Thlr.
Nach tz. 6 der Gcschäfts-Anwcisnng für die Direetion der Provinzial-Hnlfs-

tasfe vom 15. März 1873 wird das zu den mechanischen Dienstleistungen bcnöthigte
Personal als Boten und Eassendieuer,uach Bedarf von der Direetion angenommen; ^-
die Bureaubedürfniffe werden in der bisherigen Weise liquidirt.
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